
Ziel: Quote von 16,5 % bis 2018

� Versorgungsquoten (Anzahl der Plätze : > 80-jährige) in der Vergangenheit:
• 1990: 17 %

• 2000: 22 %

• 2011: 17 %

• 2014: 17,3 %

� Belegungsquote ist mit 94,7 % derzeit deutlich unter 98 %, über 100 Plätze 
eingestreute Kurzzeitpflege, rd. 50 % müssen Einzelzimmerquote umsetzen

� Zielsetzung: ambulant vor stationär ! Ca. 14 große Pflegeheime schon  � Zielsetzung: ambulant vor stationär ! Ca. 14 große Pflegeheime schon  
kompensiert! 

� weiterer Ausbau ambulanter, komplementärer Angebote und Infrastruktur, 
„neuer Wohnformen“, umfassendes Angebot an Pflegewohngemeinschaften 
u.v.m.: s. Anbieterlisten zum kompletten Senioren- und Pflegemarkt

� günstigere gesetzliche Rahmenbedingungen (Pflegestärkungsgesetz, 
Refinanzierungschancen für die Tagespflegen!)

� Daher Ziel: Quote von 16,5 % (als Kreisdurchschnitt; 
interkommunaler Austausch bei Überangeboten, Nord- + Südkreis)
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Weitere Ziele und Abstimmungsprozesse

� ausreichende Anzahl an Pflegeheimplätzen in jeder Kommune 
zumindest mittelfristig angestrebt

� langfristiger Abbau der Überversorgung

grundsätzliche interkommunale Abstimmung bei jedem konkreten � grundsätzliche interkommunale Abstimmung bei jedem konkreten 
Planungsprojekt

� jährliche Prüfung der Daten und Versorgungsquote insgesamt und 
bezogen auf die einzelnen Kommunen
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Ergebnis nach interfraktioneller AG 23.02.2015
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